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Amts Blatt. 


— 


No. 6. Marienwerder, den 11ten Februar 1842. 


Das 3te Stück der Geſetz Sammlung enthalt unter 


No. 2234. die Genehmigungs- Urkunde der Zufaß : Artikel XIV. und Xv. 
zur Roeinſchifffahrts Akte vom 31ſten März 1831, d. d. den Sten 
Oktober 1841; 

No. 2235. die Verordnung in Betreff der buͤrgerlichen Rechte beſcholtener 

Perſonen in den mit der Staͤdteordnung vom 19ten November 
1808 beliehenen Städten der Provinz Preußen, d. d. den 18ten 
Dezember 1841; * 

No. 2236. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom Aten Januar 1842, die 
Erhoͤhung der Salzpreiſe in den Kreiſen Schleuſingen und Zie⸗ 
genruͤck betr.; 

No. 2237. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom öten Januar 1842, betref⸗ 
fend die Ausbringung eines Praͤcluſiv- Termins zur Einloͤſung der 
älteren Kur- und Neumärkiſchen Zins: Koupons und Zusſcheine 
aus der Zeit vor dem Aften Januar 1822. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I. In mehreren Faͤllen iſt zeither bemerkt worden, daß die Stadtverord⸗ 
neten in Angelegenheiten, in welchen fie ſich mit ihren Beſchwerden und Ans 
trägen an den Magiſtrat haͤtten wenden ſollen, ſich an uns, oder an das 
Koͤnigliche Miniſterium des Innern, oder auch unmittelbar an Seine Maje— 
ſtaͤt den Koͤnig gewandt haben. > 

Nach der Städteorönung vom 19ten November 1808 äſt der Magiſtrat 
die alleinige ausführende Behörde. Beſchließen daher die Stadtverordneten 
irgend einen Gegenſtand, welcher ihrer Wirkſamkeit geſetzlich angehoͤrt, zum 
Gegenſtande einer Beſchwerde bei den Staatsbehoͤrden, oder bei Seiner Ma— 
jeſtät dem Könige Allerhoͤchſtſelbſt zu machen, fo ſteht es ihnen nicht zu, 
dieſen Beſchluß ſelbſt auszuführen, vielmehr muͤſſen fie ſich mit dem Antrage, 
ſich des Intereſſes der Stadt anzunehmen, an den Magiſtrat wenden. Dieſer 
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det, Folge zu geben, oder fie motivirt zu beſcheiden, aus welchen Grunden 
er ihren Antrag oder ihre Beſchwerde höheren Orts nicht befuͤrworten koͤnne. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß eine Ausnahme von dieſer Regel dann 
Statt findet, wenn die Stadtverordneten ſich über den Magiſtrat ſelbſt zu 
beſchweren haben, in welchem Falle die Verwendung an die höhere Behoͤrde 
$. 188. der Städteordnung vom 19ten November 1808 ausdruͤcklich nachge⸗ 
faſſen if, Diefe Verwendung iſt daher auch dann zuläßig, wenn der Magi 
ſtrat einem von den Stadtverordneten im Intereſſe der Stadtgemeine gemach⸗ 
sen Untrage Folge zu geben ſich weigert. Wenn in anderen Faͤllen die Stadt 
verordneten bei ihren Anträgen und Beſchwerden den Magiſtrat umgehen 
ſollten, fo werden ihre Vorſtellungen, wenn nicht etwa beſondere Gruͤnde ein 
ſchleuniges Einſchreiten nothwendig machen, lediglich an den Magiſtrat abge⸗ 
geben, und die Stadtverordneten durch Kanzlei: Notiz bier von benachrichtigt 
werden. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden höherer Anordnung gemäß den Mas 
giſtraͤten und Stadtverordneten in den Staͤdten unſeres Departements zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 29ſten Januar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abheilung des Innern. 


— 


II. An den nach dem Kalender- Verzeichniße am Aten April und 16ten 
Auguſt d. J. zu Adl. Rebweide im Kreiſe Graudenz Statt findenden Jahr⸗ 
märkten, wird mit boͤherer Genehmigung die Abhaltung von Vieh, und 
Pferdemärkten verbunden werden, was hiemit zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Marienwerder, den 6ten Februar 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abiheilung des Innern. 


III. In Grunau, Flatowſchen Kreiſes iſt die Rinde: und Pockenkrankheit 
unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb die Oetſchaft gegen den geſetzwi⸗ 
drigen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchſutter geſperrt 
worden iſt. 

Marienwerder, den 27ſten Januar 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abiheilung des Innern. 


iv. Die wegen des Ausbruches der Pockenſeuche unter den Schaaſen in 
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Dobnaſtädt Graudenzer Kreifes angeordnet geweſene Sperre wird biermis 
aufgehoben, da die in Rede ſtehende Krankbeit gänzlich aufgehört hat. 
Marienwerder, den Aten Februar 1842. N 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits-Polizei. 

v. Der Handelsjude David Levinſohn aus Krojanke, welcher ſich ſeit dem 
Jahre 1810 meiſtentheirs in Ruß aufgehalten hat, hat ſich der gegen ihn 
wegen Betrugs eingeleiteten Kriminal⸗Unterſuchung durch den Uebertritt nach 
dem Koͤnigreich Polen entzogen. Nach einer Mittheilung der Municipal Be⸗ 
boͤrde in Balbireſchock fol er ſich jedoch jetzt wieder in den Gegenden um 
Kuß und Tilſit aufhalten. Da die bisherigen Nachforſchungen der Polizei⸗ 
Behörden in jenen Orten bis jetzt erfolglos geblieben ſind, ſo erſuchen wir 
ſaͤmmtliche Behoͤrden, auf den David Levinſohn zu vigiliren und ihn im Be⸗ 
tretungsfalle an uns mittelſt Trausports abzuliefern. 

Dt. Crone, den Iften Februar 1842. — 
Koͤnigliche Inquiſitoriats Deputation, 


VI. Der bier wegen gewaltſamen Diebſtahls inhaftirt geweſene Obſervat 
Johann Kowalski aus Kuxen iſt geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr aus 
dem bieſigen Gefängniß entſprungen. 

Alle Czvil- und Militair Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
dieſen gefährlichen Dieb zu vigiliren, ihn im Belretungsfalle zu arretiren und 
gegen Erſtauung der Transportkoſten au unſere. Gefaͤngniſſe abliefern zu 
laſſen. Chriſtburg, den öten Februar 1842. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Signalement. 
Geburtsort — Lautenfee, Aufenthaltsort — Kuren, Religion — katho⸗ 
liſch, Alter — 22 Jahr, Groͤße — 5 Fuß, Haare — dunkelbraun, Stirn 
— breit und hoch, Augenbraunen — dunkelbraun, Augen — grau, Naſe — 
fig, Mund — gewohnlich, Bart — raſtrt, Zane — gut, Kinn — rund, 
Geſichtsfarde bleich, Geſichtsbildung — rund, Geſtalt — unterſetzt, Sprache 
er deutſch. 
Bekleidung: Eine blau leinene Jacke, eine blau leinene Weſte, ein 
Paar weiß leinene Hoſen, ein Paar kurz lederne Stiefeln, eine rauhe ſchwarze 
Müßte (Pelzmütze), ein ordinaireg leinenes Hemde. 


VII. Aus dem Dienſt des Paͤchter Wolf zu Borowno iſt der umſtehend 
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bezeichnete Knecht Jakob Waſelewski, welcher wegen eines verübten Dirk: 
ſtahls an Betten und Saͤcken zu Verhaft gebracht werden ſollte, entſprungen. 

Saͤmmiliche Militair- und Civil⸗Beboͤrden werden erſucht, auf denſel⸗ 
ben Acht zu haben, ihn im Beirctungsfalle zu verhaften und an den Magi⸗ 
ſtrat nach Thorn abliefern zu laſſen. a 5 

Thorn, den 25ſten Januar 1842. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort — Mocker, gewoͤhulicher Aufenthaltsort — Kielbaſſyn, 
Vaterland — Preußen, Alter — 57 Jaße, Rellcion — katholiſch, Ge⸗ 
werbe — Knecht, Größe — 5 Fuß 7 Zell, Haare — braun, Stirn — bei 
deckt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe und Mund — ge⸗ 
wöhnlich, Bart — braun, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur 
— groß, Sprache — polniſch. 1 


Perſonal⸗ vIII. Der yeitherige Regierungs s Affefior Reymann aus Gumbinnen iſt 
Chronik der zum Rath bei der Hiefigen Regierung ernanne worden, und bereits in Dienſt, 
öffentlichen thaͤtigkeit getreten. 

Behörden. Dem Oberlebrer Dziadek und dem Oberlehrer Lindemann am 
Königlichen Gymnaßſum zu Conitz iſt vom Königlichen Miniſterium der 
Geiſtlichen, Unterrichts! ꝛc. Angelegenheiten das Präricar: 


„Profeſſor“ 
beigelegt worden. 


Der Kaufmann Herrmann Huͤbſchmann zu Neuenburg iſt auf 
ſechs Jahre zum Stadtkämmerer und Rathmann daſelbſt erwählt und dieſe 
Wahl von der Königlichen Regierung beftätiget worden. 

Der Haupt-Amts v Rendant Zaabel zu Pr. Stargardt iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Haupt- Steners Amt in Elbing verſetzt; der Haupt- Amts⸗ 
Kontroleur Soͤpplit zu Marienwerder, als Haupt Amts Rendant nach 
Pr. Stargardt, und der Haupt- Amts, Aſſiſtent Domke in Thorn als 
Haupt: Aents⸗Kontroleur nach Marienwerder befördert worden. Der Haupt⸗ 
Amts: Aſüſtent Grützmacher zu Pr. Stargardt iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das Haupt: Zolls Amt in Thorn verſetzt worden. 


— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 6.) 


